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jëqmufifpicgcf
fïïttteûungen ôes Deutfd)fd)0>etgetMfd)en >prad)t>eteine

S)erbftmonat 1950 6. 3at)rg. 9îr. 9

34. 3at)*0ang ôcc „Hîjttetlungen"

6tpfß yoôlece

,,3roifd)en biefen 2tnfprad)en roaren 9Kartf)eli îfftumenthaler unb

Sreneli Sßfijl als Girl Yodlers jit f)öreri 21ber au, 9Jtartl)efi!
"2lber au, iBreneli Sod) ijalt, 31)r könnt ja eigentlich nid)ts bafiir, baf)

©ucf) ein raffig fdjreibeir roollenber 33erid)terftatter auf anglo=amerika=

ntfct) Dorfteilt. Caffen mir bem Y)errn fein Vergnügen. Salb roerben

©ltd) iuohi on unfern Sd)ming= unb iiïlplerfeften ftämmige Herdsmen
als Flag Swingers ©efellfdjaft leiften, bei einem ©iitterli ©oca=©ola.

3njroifd)en roirb ja aud) im fdjineigerifdjen Dtarkenraalb fleißig auf

englifd) raeitergejobelt. ÎBarum nidjt in einer Freiburger „Novelty"»
Silla roofjnen unb bas 5Iuto mit „Washmobile"='îlpparaten aus ©enf
reinigen? (©ignen fid) aud) jutn *223afd)en Seines St. ©aller „Roll-
Baby"=5\Ünbermagens.) "33ielleid)t ift befagte Sillu fogar mit einem

„Tree-Cook"=&od)l)erb, in 3iiri fabrigiert, eingerichtet. Für bie Same

fei „Mylady"=S3öfd)e aus 911)ekteck empfohlen, für ben fntarten Y)errn

ein „Union-Coliar"»&ragen mit „Boy"=&ragenf)alter oon ber Si. 3akob=

ftraße ju Safel, a mint Stiji). Saß ebenfalls ein Safler SÇonfektions»

haus gaitje 3nferate in englifdjer Sprache abfaßt, foil natürlich feine

„newest english sports jackets" erft red)t begel)rensroert machen.

Für Sflinberbekleibung jeber 2trt gibt es bie SEJtarke „Play-Boy", ber

Fabrikant mol)nt att ber Fellftraße 9îr. 2 in einer fdjönen, alten £)ft=

fchraeijer Stabt. 9tad) Safel hinroieberum roeifen bie Fabrikmarken

„Clean-Air" unb „Good-Air" für l)t)gienifd)e Artikel.
ütuf ein Stück ed)ten fiujerner „Alps-Pride"=Släfes munbet eine
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Kpwchßckgrk
Mitteilungen àes deutschschweizerischen Sprachvereins

Herbstmonat 1930 6. Jahrg. Nr. 9

Z4. Jahrgang àer „Mitteilungen"

Sonst Ijoölers

„Zwischen diesen Ansprachen waren Martheli Mumenthaler und

Vreneli Pstst als Oirl Vo 61ers zu hören ." Aber au, Martheli!
Aber au, Vreneli! Doch halt, Ihr könnt ja eigentlich nichts dafür, daß

Euch ein rassig schreiben wollender Berichterstatter auf anglo-amerika-
nisch vorstellt. Lassen wir dem Herrn sein Vergnügen. Bald werden

Euch wohl an unsern Schwing- und Alplersesten stämmige Herclsrnen
als lrlag Zwingers Gesellschaft leisten, bei einem Gütterli Coca-Cola.

Inzwischen wird ja auch im schweizerischen Markenwald fleißig auf
englisch weitergejodelt. Warum nicht in einer Freiburger „btoveit)'"-
Villa wohnen und das Auto mit „XVssbmot>iIe"-Apparaten aus Genf

reinigen? (Eignen sich auch zum Waschen Deines St. Galler

Ksiz?"-Kinderwagens.) Vielleicht ist besagte Villa sogar mit einem

„Iree-Oook"-Kochherd, in Züri fabriziert, eingerichtet. Für die Dame

sei -Wäsche aus Rheineck empfohlen, für den smarten Herrn
ein „Union-Lolisr^-Kragen mit „Lc>x"-Kragenhalter von der St. Jakob-
straße zu Basel, a mim Rhy. Daß ebenfalls ein Basler Konfektions-
Haus ganze Inserate in englischer Sprache abfaßt, soll natürlich seine

„newest englisb sports jackets" erst recht begehrenswert machen.

Für Kinderbekleidung jeder Art gibt es die Marke „Plaz'-Lox", der

Fabrikant wohnt an der Tellstraße Nr. 2 in einer schönen, alten Ost-

schweizer Stadt. Nach Basel Hinmiederum weisen die Fabrikmarken

„Liesn-^ir" und „Oooä-^ir" für hygienische Artikel.

Auf ein Stück echten Luzerner „^Ips-Pri6e"-Käses mundet eine
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